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Semberg, Dienstag, den 9. November 1926,

~ 28. Jabrg

Gedentt der deutiden Brider i Ausland,

Die gefdidytiiche Cntwicelumg bes deutjchen Boltes wiihrend
ber leplen Jahrhumbderte, befombers aber wihred der lepten
Jabrzebute, Hat e3 mit fid) gebradht, daf vom den etma 100
IMillionen beutiher Voll3genofien, die auf der Grde wobhuen,
80—40 Miliowen im Nuslamde leben. Ste Hobem gum
groften Teil um die Cchaltumg {hrec deutichen Mutterfprace
uwd ihrec beutien Act immerhalb frembder Stantem umd
frember Rultucen aufd idwerfte zu timpfen umd zu Yeiden
Die Crhaltumg ober der Untergamg bdiefer Millionen
idjec Boltgenoffen im Auslambe enmticheidet itber bdie
Bulunit umfeces” Voltes, Anslombddentihtum und Heimats
dentfdtum bilden eime grofie Sdjidjalsgemeinihaft. Dem
Auslombdentiden bei ber Gchaltumg jhre3 Boltdtums beis
uftehem it bober fic bad bentfdie Bolt der Heimat ein
Gebot der Selbfterhaltung. Nod) mehr: @3 ift fitr uns
eime fittlige Pflidit, mitzubelfen, dof aud) die demtichen
Britber in der Fremde Anteil an dem Schiem dentidyer
Rualtar habew, deren wic um3 ungehimbert erfremen IHmmen.

Befonders gilt e3, bdie dentiche Jugend im Auslamd vor
ber broBemben Gmifrembung 3u bewal Da3 it muc
mbglid) durd) die Crridytumg deutfher Schulem, in bemen die
bentfdje Jugemd mit deutihem @eiftes- und Seelenleben ver-
traut gemadjt wicd. Dad Auslamdsbeutihtum, daf dem
ftaatligen Riicdhalt emtbehret, it ous eigemen Krdftem allein
bazn midgt imftande. Dad gamze demtjde Bolt muf baber
mithelfen umb ihmen Miittel fitr bie Ectehung der IJugend
in deutien Sculen zuc Berfiigung ftelen.

Neben bdec materiellen Hilfe fitr dem Unterhalt denticher
Sdjulen aber bedarf ba3 uslamddeutidhtnm vor ollem der
ibeellen Unterftittung. Die dentihen Britver im Ansland

%

bielen Gebieten ju [Bfem Bat. G5 fei mme auf dem flart ver.
befferungsbediteitigen Bufloud bev Comdftvafen in bder Provimy
bimgewiefew. Wie ftack fidh- die Echdhumg der Provimsiale
umlage anf bdie eimjelmomRreife auswicli, zeigt die Tatjache,
bafy bet Bugrumglegumg bed mlagefihigen Stemerjols bes
Reduungsjohres 1924 fih 3 B. fitc bie Stadt Wittenberg
etne Mebrbeloftumg vom 90000 Retchamact, fitc bdew Land-
treis Wittenberg eime Mehrbelaftumg vom 220000 Reidys-
mar? inggefamt ergibt. Diefe Summe tanm fehe leidit mod
eine Grhobumg ecfabres, ba fid) bie Berwertung der vore
Gambemen Provimjiclgebiude — mamentliy des Provimsials
ftimbeGonfed mit feimem anf Reprifentation jugeidnittenen
Riumen — auferocdentlich fdwiertg geftalten wird.

PBregid) (Elbe), 5. Nov. Am Dienstog wacdhmittag bradh
ber gewaltige Oftftucm eimen Flilgel der Bergerfdhen Bod-
windbmithle fm Sitdiweften unfever Stadt ab, der nfolge feimes
@ewichtes etmen halben Meter tn den Erbboden eingedrumgen ift.

Bod Sdymiedeberg, 3. November. Geftern modhmittag
wucbe auf drztlice A g eim Biec Bedienfi junges
Pedbchen im das Paul Gerhacdt-Stift in Wittenberg ftbeckiihet.
Die Betceffende Hatte man am Morgen augechald ber Stadt
Itegend bewuptlos aufgefumben; fie wac in eimem RNacdbare
botf ur Rirmes-Tommufit gewefen umd bort vom juugen
Qenten bevartig mit fpivitudien Getrdnten traftiect werbem,
baf fie midgt mebr surecimumgafibig war. Auf bem Nadh-
Doufewege itberlieR man mum inm rober Weife bo3 bedauerns-
wecte Midden fid) felber und die Folge war, baf fie die
Nacht itbec. imt Foeiem legem blieb umd fich dadbue) eime tw
ihrer Nacywirhumgen mod) mic)t absujehende gefumbBeitlidye
Sdddigung zu30g.

Sollidyan, 3. November,
nefs, fomie
Atk

Cin eigened eleliviiGes Orts-
eine Rrafftation mit Jnutermotoren, Dywantod und

mitfen wiffen, bof wic i dec Heimat {hrec gedembem umd
und. mit {hmem immig verbumdem fithlen. Reider it tm ber
Deimat die Renntnis vom Wefew, vow dec bejondeven Stellung
bec nslamdbentiGen im frembden BVollstum und vom {hrec
Beveutang fitc dag Boltsgasze mod) viel ju wemig verbreitet.
Davam trage jebec am feimem Teil dagu bei, die Renmtnis
bed Auslomddentihtums und feimer Bedeatung tn der Heimat
mehren umd bas Bewnftiein zu verd , baf bie %
beutien Rndec eines Geiftes mit uns fiad.

Dus deutidge Bolf, bad Jente itber die gamze Welt ver-
fteeut iff, broudjt Sommlung. Diefe fomm mur fommen ons
bem Geift ber Vollsgemeinichaft b. b. des geiftigen Sufommien-
fdlnfjed  von Bi j und  Auslawd

Uus der Hetmat uud dem Feide.
Remberg, bew 8, November 1926,

* Wis dle Chefran Sefer fid) feute feith file turge Feit
aud ihrer Wobhnuwg entfernt Hotte, madhte fich 1hr bHjdhriger
Sobn Echard am Ofen ju fdoffen. Die Kleidung fing Feuer und
bag Rind eclitt jhwere Brandwurder am Kdrper und im Geficht.
G5 wucde dem Paul Gerhardt-Stift in Wittenberg jugefithrt.

* Gin grofece3 Sdabdeaf brad) am bemd frith
gegen 4 Ubc in der Gmgefdyem Wirtidhaft in Subaft aus umd
vermidytete eime grofe umd eime fleine Scheume, eimen Holzs
fduppen umd bdag Auszugshous. Unfec den in dben Sheunen
befiadliden & fiten aud) eine Amzah! lambdiw,
TMafpinen. Dev Schaden foll durd) Berfidherumg gedectt feim.
MMan vermutet Brandftiftung.

* RNeue 50 Plennigitiide. Wie die Bltter melden,
wicd in bem juftimdigen Reeijen des Reidsfi f
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eubottevien gebem umferer grofem Sambgemeimbde
jegt billiged Rt umd Antriebalraft bejomders fite

fdhaftlidje Betotebe:: Bov bem Rriege war mit-der-juftndigen-
Ueberlanbentrale bie umentgelifide Regung des Oridmenes ab-
geidlofien worben, weldje aber in bdec Rriegsseit micht ur
Ausfitheung fom. RNad) Dderfelben fordecte aber die Bemtrale
echibter Untoften wegem einen Bautoftenzuidhlag vox 30000
Mact, wovanf die Gemeinde micyt eimging umd fich mit eimer
eleltrotedymiihen Fivma in Holle in Berbindbung fehte. Diefe
Bat num dle ¥nlage audgefith:t.

Grifenhainiden. (Warmumg vor eimem Sdhwinbdler.)
Ju einvem Diefigen Gefchift wurde gefterm abemd beim Gintauf
vou 2 ein 20-Billk dein in Bablumg gegeben.
Der Lademinfhaber fafh dem Juflationdichein tn ber Dimmerung
fite etnem 20-Martihein am umd gab #iber 19 Mart wieder
feran3, worauf dev Cintiufer eilight verihwand. Grft fpiiter
mectte mom bem Jvetum umd madyte der Polizet hiervon Mit-
teilung, o e3 fid) Gevausfiellte, dof die Ehefrau bed betreffenden
Gintiuferd jhon vor eimiger Tagem verjudt Batte, diefew 20-
Billionenfdein in eiwem anbeven Geihift beim Gintauf mit
im Bablumg jm gebew, wurbe allerbingd bdabet abyewiefen.

tal

urd Stifter der im SHlof untergebrad »Elid

@eh. Romergtenzat Cart Eljhmer-Berlin, Hat der Stadt Cifenady
erntent ein grofied Geichent gemadyt, inbem ex den Momumental-
brunmea , Eulenfptegel, ein el Peof, Britis-Becta, file die
Stadt erwarh, Da3 Demtmal, bad bet emer Hihe von 6
Weetern auf feingeglicderten Siinlen bew befammten Gulenfpiegel
veitewd jeigt, Bat eimem VBruumemjdalenducchmefjer vom 4
Metern.  Der umtere Stulentrany it mit Figuren ons-
gefgmitdt.  Aus vier Rbpfem frdmt dod MWafjer junddi in
vier Sdalen uud bamm it bad Brummewbeden. Der Auf-
ftellumgsplat diefer Stiftumg ift mod nidy feftgelegt.

Blanlenburg, 1. November. (Weun man die Ghefran
befhmindelt!) Dec Lamdvict Rudolf TH. s Blantenburg am
Pary wurde vom bdoctigen Schbffengericht zu jwet Woden
Gefingnid veructetlt, weil er felwe im Berlin wohuende Ge-
liebte veramlaft Batte, ihm ein Telegramm au [diden ded Jna
Daltd, bafi Th 8 Meutter fehr {dwer ectrantt fei und dew Wunid
Dabe, ihrem Sohm vor ihrem Eubde mod) einmal zu fehen.
it diefem Telegramm wollte TH, der verheivatet ift, feimer
Frou die Nofwembigleit dec Relfe mad) Beclin begritnden.
Da e evwerb3lo3 ift, fehltem ihm die Mittel fitc die Retfe
und er war auf die Hilfe feinec Chefran angewicjen. Er geigte”
ihr ba3 Teleg: umd die gélofe Fram fuhr madh
Halberftadt, wm bort Reifegeld zun bejdoaffen Ste tam aber
mit leecen Himden guciid umd ciet mum threm Mawme, fidh
an die Gewerh3lolenfiiriorge ju wemben. und um eimwen BVors
fduf su bitten. Zh. befolgte diefem Rat. G legte dort bas
Telegrammt vor umd erhielt efmen RetfevoridGuf von 12 Mark.
Der Shwindel fom aber hecaus uud ba38 Schiffemgericht
Blankemburg vernrteilte TH. wegen Urtunbdenfilidhung 3u jwet
BWodjen Gefiingnis.

Berlin. (Dad Jubilinm eined Fitufsehnjihrigen) Bum
fiufsigften Male ift jept eim 15 Johre alter Frifeurleprling
Fei R, der Sohm eimed geadjteten Tijhlevmeifters, durche
|-gebragat....Decfohr begabte Junge, ber in der Schule imuer
ie Beften Bewguiffe echielt, it von einem  ummwiderfiehlichen
Banvertvieb befefjes. Mt fieben Jahrem vitdte er jum erflens
utal oud, inbem er ploslid ouf dem Sdhulbof feinen Ramzen
biwwarf nmd davomlief. Wiedecholt madjte er ohme Fahelarte
and) grofece Reifen mit der Cijenbahr, jogar ohme Seld uwd
Pal ducd) dem poluijfes Korridor mad) Romigsbeg. Jeht
facen ihn die Eitern zum 50. Piale wieder. Ans Oftprenfen
fdrieb ee ihmem auf eimer Ravte mur, dof e fich anf Der
Honderdaft befinve. Bemerlensivect ift, daf bad Biiefdilyen
fid tmmer ivgenbwie dburdgefdlagen hot, ohue aud) muc ein
eiwgige3 Tal etwad 3u ftehlen.

Wittenberge. Der Bebarfgitterug 7599 fubr, vom
Hamburg fommend, in eime im Gleid I auf dem Bahuhof
Dergenthin (Steede Homburg—MBittenberge) arbeltende Arbeiters
gruppe, wobet vier Acbeiter getdtet uud swei fHwer verlept
wurdes. idherhettapoften twaven 3geftellt.  Amjdeinend
haben die BVerungliidten geglaubt, das nbgegebene Warnungs-
figual gelte filv bem in emtgegemgefeiter Ridtung fi 1)

Diefer Fall lehrt und wieder, baf man bei Cnigeg
vor Seldiheinen duferft Obadjt geben mup.

Bitterfeld, 5. November. Dai grofe Sumpfgeliude am
bew Uferm de8 Scabebached bet RKeippehua joll b it
teodemgelegt werben, Die Gritudbung einer Gemoffenichaft ur
Ansfithrumg des Plams, bet dec mam auf Forberung feitens
ber Regterumg vedhmenm darf, fteht moch Bevor.

Wirlig, 6. Jov. (Der Bitrgermeifterpoften in Wirlip).
RNadjdem die unerquictiiche Angelegenheit Hez Streites im der
Wicliger Stadtvermwaltung ihre Beilegumg gefumdern Hat umd

bfe Unsgabe bom meuen 50 Plemmigitiiden erwogen. Die 3.
8t. tm Umlauf befindlichen 50 Plemnigftiicke fiud tn umfang
retgen Wengen gefilidht wordem uwd diefe Filjhuagen fimd
aum grofen Teil audgeseichnet gelumgew. Grft liivzlih wucbe
in Magdeburg eime Falihmilngerboude, die 50 Plemmigftitcte
Berftellte umd in bew Verlehr brachte, exmittelt. &3 wicd be-
abfidjtigt, newe 50 Pfennigftiide priigen su lofjen, bevem Nad-
abmung echeblid) jdymieriger feim bilrfte.

¥ 310000 Reidydmart Loftet dem Stadt- und Land-
Treis Wittenberg die Berlequng der Provingialverwaltung.
Die Berlegung der P stal (tung vor Decfeburg in
eine Grofjtadt with vad) dem Schihumgen de3 Lamdezhoupt.

Reont

Bit ifter Dt. Boigt mad)-Jubilligung ter thm verirag-
lid) suftebenden Penfion. guriidgetreten ift, witd die Stelle bes
Bitegermeifterd nummebe jum 1. Jamuar 1927 dffentlich aus-
geidhrieden.

Sdyoliy (Rr3. Deffan), 4. Nov. . Der Biefigen Orts-
gemeinde ift in diefem Tagem ein Schreibem ber Amboltiichen
Staatdid g jugegomgen, wach) bem die Gemeinde
nod) eiwe Darlehudreftichuld vom 8,64 Mart aus dem Jafre
1885 zu tilgen hat. — Wechem die Stabdiviter eimen Schred
befommen Baben! DBehoubelt moam bdie 8,64 Marl mach 41
Jafren and) mad) dem Nufwertumgsverfohren? Eine (olde
Mahmung gremst am Unfug.

Sdraplaw, 4. Nov. (Tragiier Befiswedfel). Die

mann3 der Peoviny Sachfen eive Echihung der P 3

umlage um 1 Peogent auf die Damer vom 20 Jahrem mot-
tewdig madjew. Dad bedentet eime Steigernng der Peovimgial-
abgabew um jifeli 600000 Reidhmart. Da diefe Meft-
audgaben wmuv durd) eime Erhohumg ver Realftemern im dem
Stadt- und Lamdlreifen aufgebradt wecbem famm, wiiche bem
fhom am fid) wnter bem Stemerdrud Hart leidemben Hauss
tgentit g und Gewecbetretbenden eine nict
fimamstelle Saft aufeclegt. Ofme fitr die
3 irgendeimen Borteil 3u Hobew, follen alio
20 Jabre aud Grunbdei Landwictidaft, Handel
und Gewerbe 600000 Reidh t gejogen werden —
und bo3 im eimer Feit, im dec eiferme Sparfamteit dad Gebot

neue
B srrrpimh

ber Stumde ift umd bie Provims brimgemde Hufgatem anf -

Peterihe Bideret in Schraplan it ducd) Nouf i die Hanbde
bed Bidermeifters R. Bohm iibergegangen. Leider wurbe
ber meue Befitier von eimem fraurigen Gefdid ereilt. Rury
vor feimem Umjug nad) Schraplan eclitt er eimen Stury vom
Rade, an deffen Folgen e im RLeonlenhoufe 3u Eisleden ftarb,
Dayn (Parg), 4. Nov.  (guftay Hat wieder mal geredet).
guftav magel, berprediger umd tempelwich arexdfee-alt:
mart, reid)3tagstandidat dev bemtjdy-trifilichem foltapartei, hielt
Dier einem Bortrag iber feime Biele. Fum Sching feiner
Ansfithrumgen wujd guftav magel feime Himde i Unfduld,
fall3 die thm vom ,got iw bem mumd gelegten worte” mngehort
bei dem bentidjen briiberm umd fdweftern verhollem jollew;
guftav Bat fi) mum fdon ftberall ,umerfehbar” gemadyt.
Gijenad), 4, Nov. Der Ehrenbiteger bder Wartburgftadt

fahrenben Perfomenzug. Dabei Habew fie die Anndherung bdes
Buges 7599, ber iw bem Gleid fubr, anf dem fie acbeiteten,
nidyt beacdhtet. Wufecdem mog dec Umitard, daff die Belendy-
tumg ber Qofomotive ded Juged 7599 mur [dwac) gewefen
ift umdb bag Gerduid) de3 im Nebemgleid fabrenden Juges
bagu beigetragen Habem, die Wahruehmung des anderen Juges
au ecfdweren. Die uftindigen Gecidhtbehorbex in Perleberg
fiad vom bem Unfall bemachridhtigt worbem.

Sechaufen. Dad Opfec eimer unfiumigen Wette wucde
el aud Dberdlefien ft ber Acbeitaburcide, ber gewettet
batte, wadh dem Becfpeifen vom 10 Bitdlingen tn zehr Minuten
von Wenbemar! mad) Wecbem zu loufer uamdb bdort fogleich
jehn @lad Bier ju tcinfew,  Dec Buride gewoun zoar bdie
Bette, aber er ftorh al8bald umier grofem Qualen.

Litbben.  (Seltemes Jagdglitd) Der Lomdwirt Dommus
in Boblip, dec Hart am der Provinjialdhaufjes om fehr belebter
Sfrae mwofut, entdectte litesli) am fpdten Nodmittag in
jetmer Dunggrube einen fdlafenden Fuchs. Diefer Hatte aus
dem Stall bed Befifers eim Huhn gecaubt,  Dec Herbeigeholte
Mithlenbefiper Richter tdtete dem Fudd burd) eimem wohle
aesielten Schub.

@riinberg bet Anguftusburg, 1. November. (Gin Fabrit-
befiger begalt die Rircyenflemer fitt bem gomgew Ort) Der
Fabritoefiger Mor Julind Housidild Hat fiiv die gefamte
Gimwohuerfdoft Gritnbergd bem 1. Termin des Ricenftener
1926 begablt. Beceits emtridtete Betedge humen im Gemeindes
amte wieber abgehoben werden.

Plauen, 25. O, Jn eimem Geuadititde der Shilbfteafe
tw dec fnmeren Stadt wacde geftern machmittag ein ebwa 25 jihe
viger Bettler vom ber allein tm Honfe auwejenden Ehefran des
Wohnumgdinhaberd abgewiejen, ald er bet ihr bettelte. Jn
bemfelben Angenblid verjehte dec Bettler der Fron einen Stof,
baf fie guciidtonmelte und ec Sutritt zuc Wobhumng erlangte.
Damit ec fid) bersengen follte, bad lein Geld fn ber Wohs
wung vorhauden fei, fithrie die Fram bDem Vettler ducd) ihre
Wobnumg, wo biefer verjdiedeme Befliltuifje durchwiipite.

Foutfebung anf ter 4. Seite.




Baclamentseeform,

Bon parlamentarifdjer Seite wird uns gejdriebens

Rationalifierung ijt das Stidhwort der Wirtihajt. C€s
Jollte aud das Stidjwort der Larlamente fein. Jn det
Struffur und Funftion der Volfsvertretungen jtedt jo
piel Jrrationales, daB, wer bdie Wufredhterhaltung bdes
Syjtems will, allen Anlaf Hat, die Mangel auszumerzen.
Buleht hingt das Parlamenisidhidial vom Parlamentss
betrieb ab. 3

Bor der Notwendigleif einer Parlamentsrejorm find
alle geijtig gehobenen Kreije der Bevslferung iiberzeugt,
Man BHat aud) manderlei BVorjhlige und Verjude ur
Befferung gemadyt, fowohl nady der Seite der Sujammens
fegung wie der Gejdaftsordnung. Aber alle oder dodf)
fait alle jlugen fehl. In Preufen war es Gevering, der
oie  Jahl ber Abgeordneten auf die Hiljte Herabjehen
wollte. Im Reidje Hat [be fih bemiiht, die befjernde
$and anjulegen. Aud) er errerdhie nur jo viel, daj die
Rleinen Anjragen, mit demen fehr viel Mifbraud) ge-
trieben worben war, nidt mehr gedrudt und BHifentlid)
behandelt, fondern tm Wege Dbloken privaten: Sdrift:
wedjjels etledigt werden und dak die Redegeit eine gewiife
Bertiirgung erjuhr. Alle iibrigen IMikjtande aber [ind

geblieben. ~Sid)t ein frijfer Kampf der Geifter um den
redyten Weg findet ftatt, die Sibung bejteht vielmehr aus

ber Verlejung vorbereiteter, meift aufgejdriebener Neben
und verldujt nur ju oft in einer Flut von Sdimpiereien,
die jeben feinfiihligeren Hiorer odber Qefer mit Efel erfiillt.

Daf es aud) eine Geldverjdwendung ijt, geigen
die iffern des Mitgliederbeftandes. Im Reidhstag 498,
im Reidswirtihaftsrat 326, im Preupijden Landiag 450
Mitglieder, inallen 22 Parlamenten Deutjd:
lands gujammen etwa 2600 Abgeordnete,
au Ddenen nod) die Witglieder der Gtadiparlamente, der
KQreistage ‘und bder Provingiallandtage treten. In Ddie
Millionen gehen die Kojten, die hierfiir aufgewendet wers
den miiffen. Die Jeitungen find gany auperjtande, von
dem Geflapper all biefer Miihlen ein volljtindiges Bild
3 geben. Die Beridjte fonnen nur nod) das Allerwidtigjte
aus ben Debatten beriihren; das JInterefle ber Gtaais:
biitger an den parlamentarijden Verhandlungen erlahmi;
der Nimbus der BVollsreprdjentation geht vetloren.

Jun foll von neuem ein Reformverfud anters
nommen werden. Man modte die Sibungen des Reidhs:
tags in Gejdaftss undb Debattelifungen j;
Iegen.  Die Gejdditsfifungen jollen bdetr' Bejdlufiajjung
iiber Borlagen und Anirdge bienen, die in einem Anusjdul
durdyberatert find. Hierbei wiren nur gur Begriindung
der Abjtimmung Créldrungen [tatthaft, deren Dauer eine
Bierteljtunbe nidt iiber|dreiten dari.  Debattefibungen
Jollen fiir grunbgzitjlid;e Ausjpraden in Anfniipjung an
Crilarungen der Neidjsregierung oder an Jnferpellationen
ber Parteien anberaumt werden, .

Herr Lbe will des weiteren bas BVerlefen von Reden
unterjagen mit Ausnahme der von Frattionen oder Grup:
pen formulierten Grilarungen und bejonderer Jitate. Bei
dem Aujruf gum Wort mill er nidht mebhr regelmipig nadh
der Groge der Parteien, fondern nad) dem Standpuntt ur
Borlage verfahren, aljo, foweit es forderlid) ift, immer
einem Rebter fiir und einem gegen die BVorlage abwed):
felnd bas Wort erteilen. Die .regelmihige Rebejeit
wiitde, wenn es unad) ihm ginge, auf eine Halbe Stunde
Herabgefet und nur auj bejonderen Wejhlup verlingert
wetben. Fraftionen, welde iiber 50 Mitglieder zahlen,
hatten einen Anjprud) auf jwei Hednerreihen innerhalb
einer Debatte. Gegenwirtig geniefen die fleineren Parteien
geradegu eine Borzugsbehandlung, wenn von jeber Frattion
odber Gruppe gleidymigig ein Redner su Worte fommt.

Qibes lehster Reformvoridlag betrifit die Iwijden:
Benterfungen und JFragen inmitten einer Rede. Englijdhe
und franzofijde Sitte ift o5, jolde Jwijdenbemerfungen
gugulafien, und in den Ddortigen Parlamenten Hat bdieje
Praris bisher nidht ju foefentlichen Veantandungen ge:
fiihzt. Jie fidh audy bei uns angefidhts der Gemwohn-
beiten ber auferjten Qinfen und der duferjten Redten
einbiirgern [dRt, ijt sweifelhait. BVermutlid) geht es dabei
o wie Bet jenen RKleinen Anjragen. Jur Abfirjung des
Berfahrens gedadyt, fiihren jie au hem wilbejten Unters
bredjungen, |einjt wenn durd) bie Gejddftsordnung vors

bredung Jetmer Ausfiihrungen fefn Cinverftindais an-
beuten joll,

Die Fraftionen des Reidstaps
ben, u biejen Anregungen St
Daben geantwortet -andere nicht. Sade des Yeltejtenrates
ijt es, die aufgeworfenen Fragen su behandeln. Wird er
es tun? - Wird fich eine Mehrheit finden, die Einfidht und
RKraft genug befikt, um Dhier endlidh durdzugreifen und |
verlotene Gympathien guriidjugewinnen? Der Erfolg foll
es lehren, Auf Teidendhaftlice Oppofition ift jedenfalls
babei gu redjnen, und es mird sur Ueberwindung der
Wiberltinde der griften Energic bebiirfen,

Dee Finanzauspleich mit den Landern,

Das iiber bie Sonjeren; bes Heidsfinangminijters mit
ben Finangminijtern Bber fQiinder ausgegebeme amtlihe
Sommuniqué  laft erfennen, daf bie Sonfereny u
verjdichenen Berveinbarungen gefommen iff. Das
Reidisfinangminifterisun  wird nunmehr cinen mneuen
Referentenentwurf ausorbeiten, von dem man' Bei den
Qiindern annimmt, daf er in etwa drei Wodjen fertigaeftellt
werden famt. Der newe Cntwuvj viivfte in [einen wejents
ligen Puntten eine Bevidngerung des jefigen
Sinangausgleids bringen. An ben DBejtehenden
Grundlinien. foll fejtgehalien werden. Daraus it 3u
entnehimen, daf an der bisherigen Berteilungss
jiffer midits gedndert werden wird. Das Reidh
ethilt aljo 25 Projent von der Cinfommenftener und die
LQinder erhalten 75 Progent. Damit ijt der Anfprud) des
Retdies, der von den Lindern Deftritten wirde, in vollem
Umfange aufvedit erfolien. Jm grofen und gangen wird
ber Finangausgleid) provijoriid aud) iiber den 31, Miiry
1927 Ginaus jo gehandhabt werdew, wie er jur Jeit
geregelt ijt,

Die Perjonalveranderungen im Reidh,

Der Pojten eines Untergeneraljetretars beim Bolfers
bund wird, wie jelt endgiiltig fejtiteht, mit dem bisherigen
Botidajtstat an der deutiden Botjdhaft in London Dus
four=Feronce bejest werdben. Un jeine Stelle diirfte
wahrideinlid) der bisherige Prefjedief dex Reidstegicrung,
Dr. Riep, treten. Als Nadhjolger De. Kieps in der Prefjes
jtelle der Reidsregicrung, war, wie von wns gemeldet, der
ehemalige RLegationsrat = Dr.  Kuenzer, ireftor = der
»Germania®, in Ausfidt genommen. Dr. Kuenger hat, wie
wir erfahren, endgiiltig abgelehnt, In parlantentarijden
Rreijen verfautet, dba nunmelhr der bisherige Dirigent
ver Preffe-Abteilung, Geheimeat Dr.-Je G T1in aller Bor=
ausfidit nad) den Pojten des Reidhsprefjediefs iibernehmen
wird. Geheimrat Jedhlin gehort der |ozialdemofratijden
Partei an. Aud in den RKreijen, die politijd) anders eins
geftellt find, erfreut fih Dr. Jedlin der gropten Hodad:
tung und Sympathie.

find aufgefordert wots
g ju nehnien.  Einige

Qr. Qorpmilller und die Gewerfihafien.
Die Peri Gitniffe Seé der Neidjsbahn

Der Generaldireftor der Deutjdhen Reidhsbahngejell-
[haft, Dr. Dorpmiiller, empfing am Mittwod) bie
Bertreter der Gpifenorganijationen der Eijenbahnerver=
binde. Im BVerlauj einer lingeren Rebe- fidherte er den
Berbanden zu, daf alles, was in feinen Kridften [tehe,
fiir_die Befjerung der wirtihajtlichen Lage des Eifenbahn=
perjonals getan wiithe. Dod) gibe es eine Grenge

jeines Cinflujjes, die durd) die Madt des ehernen
Gejefes der Wirtidaftlidhfeit gejogen miirde.

I
Niemand fonne mehr ausgeben, als er einnehme. Wer
bas tdfe, wiitde das Funbament der Reidsbahn gerjdhlaz
gen. Pian diirfe das Unternehmen nidht notleidend werden
Iafjen, fonjt werfe jid) die Not auf das Perfonal felbjt.
Das Perjonal wolle dod) gewif nidyt, dak die furdtbare
Geifel bes Maffenabbaues wieder bei ber Reidjsbahn
gejoungen werde. Die Reidsbahngefelljdhait Habe fiir
bas Jahr 1926 auf grogere Cinnahmen geredinet. Dieje
Hojinung) habe fid) nicht bewabrheitet. Erjt Jeit Augujt
habe ber englifjdhe Bergarbeiterftreif bdie
Lageetmas erletdtert, aber trof allem wiitden die

len Deshalb bereits ftar? gedroflelt foerden miiffent. Troks
Dem werbe bie Reidsbahnverwaltung alles verjuden, i
das Jahr 1927 Mittel jur BVerbefferung der Qage bes
Perfonals fliijlig su maden,

Der Generaldireftor erinnerte an bie im ser n
Jabre gejdhafjene Reidsbahnbeamtientrantens
verforgung, bie fidh bewdhrt habe. Er teilte weiter
mit, daf beabfichtigt fei, durd) die Gdaffung von Yuj:
[tiegsmoglidhteiten da orwdrtsfommen der Beamten in
ihrer Qaufbabn au fordern. Auch follen in den mittleren
Dienft wieder Dienjtanidinger einberufen werden,

Cine Herabjeung der Ropigahl des Vers
fonals fei nad) bem Deutigen Gtande des Verfehrs
gliidliherweile nidht mebhr exforderlid. Was die
Srage ber Riidiiberiiihrung von Fiindbaren
Beamten it das ArbeiterverHhaltnis Des
{2ifft, Jo Doffe man, von bdiefer bedawernswerten Mafs
nahme feine Anwendung mehr maden gu mifen. Ob die
Reidhsbahngefellidait dieje gute ADJicht durdhfiihren fonne,
Dinge allerdings von ber Entwidlung des deutiden Wirt-
|daftslebens ab, Auj jeden Fall werde aber jeder Diref
tion, die fiir fiinbbare Beamte auf BVeamienpoften feine
Bejdydftiqung mehr haben jollte, aufgegeben werbden, Tich

ji

- mit der Hauptverwaltung in Berbindung gu fjeben, damit

dort verjudit werben fann, diefe Beamten in anderen
Begirfen als Beamte unteryubringen. 2

Der Cmpfang endete damit, dak aud von feiten der
Gpikenverbande bdem Generaldirefior der Ne 1
felidaft das BVertrauen und bder Wille gu ver
voller Jujammenarbeit supelichert mirde,

Zteues aus aller Belt,

3 Bergweiflungstat eines MAdmirvals, Ein i fetnen
piydologijdhen BVorausfebungen nod) unaufgeflirtes Fa-
miliendrama fpielte fi) nadts in Graz ab, Dort erfdhof
Dber KRontreadbmiral ber ehemaligen Bjterreidhijhen Marine,
Xheodor Gerl-Sdhmiedheim, jeine Gattin und dann fidh)
[eIb}t, Dody ijt es nidjt ausgejdhlolen, daf ein Doppeljelbjt
motd vorliegt. Als Urjade des Grazer Familiendram
nimmt man finangielle Not an, Die Penfion des Admizals
wat gu flein, jo dak er davon nidt leben fonnte.

3 Die Tobes:Fdhre. Die Ceilfihre jwijdhen AdHach
und RNeuhaus an ber Donau wollte ein beladenes Fuhrs
werf diberfeten, jhlug aber infolge ungleidhmagiger Bes
lajtung und durdy ftarfen Wellenjhlag um, Der Fubrmann
und das Gejpann verjhwanden im Wafjer, vier andere
Petjonen fonntén gerettet werden.

4 Gtarfe Kilte in Norwegen. Im Hjtlichen Norwegen
Berrjdit eine fiiz die jebige Jabresseit ungewohnlid jtarte

ilte,  In Rioros betrug die Temperatur bereits minus
Grad Celjius. Aus vielen Orten wird eine Kalte von
20 bis 25 Grad Celfius gemeldet. ‘Der Sdjnee, der an
vielen Stellen gefallen ijt, liegt bereits einen Meter Hod).

4 Brand eines Filmateliers in Mostau, Die fiih»
rende tufjijde Filmproduftionsgemeinjdaft in Mostau
erlitt durd) eine Feuersbrunjt einen Shaden von -iiber
1,5 Millionen Goldmarf. Das Feuer brad) in der Vona
tageabieilung aus. Cine Stidilamme fprang in den
Silmiajten itber und rief eine Grplofion Hervor. Das
gejamte Atelier war ein Foanmmenmeer, AGt Feuerwehrs
giige blieben madjtlos gegen diejes Niejenfeuer; das gange
Gebdube brannte bis auj die Grundmauern nieder. Die
wertvollen Apparate, die RKojtiime von fiinfjehn ShHaus
|pielern und gablreidhe fertige Filme wurden vernidtet,
dreiBig Perfonen erlitten jum Teil hwere Berlefungen.
Wiihrend bes Brandes Furbelte ein Operateur die Feuerss
brunft.

Roble als Weihnadtsgejdent. Ein in RKanaba
wolhnenbder ‘Englander Hat an feine in Qonbon lebende
Sdywefter wet Tonnen Kohlen abgejandt und ihr in einem
Sehreiben mitgeteilt, dies als Weihnadisgejdent angus
cheit. Wie der bejorgte Bruder ferner mitteilt, fei er der
Infiht, dap Cngland einen jdweren Winter ohne Koblen
vor [id) Habe und biejes eigenartige Gejdent der Scwelter
gtofe Dienfte leiftent werbde.

3 Plerbejubrmwer? in Rio e. Janeiro verbofen, Die
Stadtverwaltung hat einen Antrag angenommen, wonad
vom 1, Januar Fuhrwerfe, die von Pierden, Ejeln und

ihri F i Sav o : i 26 hinter dbenen von Y Ti A en Girake 0
gejdhrieben wird, daf der wijdenrufer jeine Abjicht dpurey | Einnahmen von 1926 hint 0 anberen Tieren gejogen werdenr aus den Sirafen ber
Grheben vom Blak fundaeben und der Redner durdh Unter- | 1925 auriidbleiben. Die ladilidlen Ausaaben bits inneren Stadt verbannt find.
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Der TRunstreiter.

Bon Friedbridh Gerftader.

erie Georg.

»Das bauert mit dann ju fange,” er
nidhts Ve=

Xun Cie nur, wie idh gejagt habe, Sonit
fonderes vorgefallen?”

,Jidt das geringjte, Here Baron. Wir haben wader
gedrojdiert in ber Jeit; Diinger ift gefahren, die Umzdu-
nung am Garfen ausgebefjert, und jet find nur nod) die
Holzfubren ju maden, su denen der Forjter ein wenig
brangt.”

»Et hat redht. Es ift audy die Hodjte 3eif, daf bas
$Hol3 von dvem Sdlag fortfommt — aljo auj Wieberjehen,
Gdonle. Bejorat mir dbas alles gut; in einigen Tagen |pi-
teftens bin id) wieder da.”

Wit diefen Worten war er die lehten Stufen der Treppe
hinunter gegangen, legte feine ©atteltajde auf, jdnailte
Den Plaid daran felt, griff jeinen Jiigel auf, jhwang Jicdh in
Den Gattel und {rabte aus dem Hoje, die Strake nad) dém
Walde ecinjdhlagend,

© Go_ Bart dent trefflihen Reiter aber audy der Sdhlag
im erjten Augenblide getroffen, dak ihm fein RKind, fein
liebes Qind geraubt worden, fo felt; rubig und fider fiihite
et fid) wieber, als er erjt einmal im Sattel jaf. Wit gutem
Mut, durd eigene Krajt die Lift der Frau nod) ausgleiden
su fonnen und jujdanden ju maden, trabie er den Weg
entlang, und wenn es ihn aud mandmal dringte, das
Pferd, ben madern Rappen, der ihn trug, au rajderem
Tempo angubalten, verfagte et es fich bodh, weil er eben
nidt wulte, ein wie weifer Ritt nod) heute vor ihm lag,
und er fein treues Tier su fhonen dadte. So erreidhte er
das Forjthaus und fand hier den Forftwart Barihold [hon
feiner Barrend, mit ber Flinte auf dem Riiderr, nor der
Ziir. Als er den Herrn anteiten jah, fam er griigend auf
ibn gu, Georg aber, aus dem Cattel [pringend, warf Jeinem

Pierve den iigel iiber bet Naden und faate au dem Alten;

»Outen Morgen, Barthold, fommi nur mit, id) begleite
Cudy ein Stiid — idy habe etwas mit Cud) ju reden.”

»Oern, gnibdiger Herr”, erwiderte der Alte, ,ber Forjter
ijt audh nidyt ju Haufe. €r ijt auf den roten Sdlag Hinaus,
um ben Fubren das Holj anjumeijen.”

,3M weif Jhon — i) will audy nidt gum Forfter,
[agte Georg und jdritt langjam den Waldbweg entlang, bis
lic aus Gidt bes Forfthanjes waren. Hier.blieb et ftehen
und fid)y gegen Barthold wendend, Fuhr ev fort: ,Thr jeid
neulid) meiner Frau hier begegnet, als fie im Sdjlitten die
Gtrafe nady KRleinmarfitetten fubhr, nidht wahr 2«

50, Ew. Gnaden.”

HRennt Ihr den Herrn, ber mit ihe im Schlitien jag2"

,Gie war allein — bdas heift mit  dem Fraulein
Todter.”

»Allein?“ rief Geotg iiberrajdt.

»Alletn, meine idy, als jie vom Gute an die grofe Eide
fam,” bejtatigle der Alte, ,,und von dort jdidte jie mid
mit einem Yuftrage nad) dem Gute guriid.”

»©0 habt Thr niemanden gefehen, der bei ihr war?“
fragte Georg enttduldit, denn auj den Forftwart hatte er
leine_gange — feine lebte SHofinung gejekt.

»9 dod), erwiderte der alte Mann, ,MWie i [don ein
Stiid fort war, fam ein Herr unten vom Dotfe dent Weg
herauj und ftieg hinten auf den Schlitten, und dann fuhren
fie gujammen fort. Jdh blieb nody eine Weile ftehen, weil
iy glaubte, es wire der gnidigen Frouw vielleiht nidt
angenehm, hier im Holze alletn mit einem fremden Herrn
aujammen au treffen. Als i) aber fah, daf esein Befannter
wat, ging idh meir}cr ege.”

LUnd o fennt Ihr ben Herrn gar nidht?“ ¢

»Jein, Cw. Gnaben — idh) weiknidyt, wie er Hieh," Jagte
der Alte efwas erftaunt, denn das unrubige Wejen des
Barons fiel ihm auf.

»Der Name tut nidfs sur Sade, rief Georg ungeduls
dig, ,id) meine nur, ob Ihr nicht wikt, wie er ausjah —
ob JIbr ihn wieder fennen wiirbet.”

»Oewif — an dem Tage Habe idy ihn freilich nur von

weitem und gang flichtig gejelen; den Tag vorfer aber
fam er {don einmal gur Gihe; die ex fich wohl neugierig

betradyten wollte, obgleidy er ihr faum einen fliidtigen
Blid jugeworfen und von meiner Crilirung gar nigts
wiffen modte. - €s fror ihn ein wenig an den Fiigen.

»ie. Jah er aus?“

»Ein_ gierlides, gefdiniegelies Minnden, ftadtifd und
ein bifden fremblandijd angejogen, mit einem Heinen
[dwargen Shnurrbdriden und einer Brille auf, obgleid
er nod) gar nicht alt jein fann, um [Gwade Augen zu
haben.*

HUnd Jhe fennt ihn genaw genug, ihn mir ju bejeidmen

wenn Fhr ihn wieder jehen wiirdet?*
3 fenne ein. Gtijd IWild wicder, menn es mit
mal fliichtig iiber ben Weg gejprungen ijt, wie viel
mefr denn fold) ein wunbderlidhes Menjdhentind, dem idh
Auge in Auge gegeniiber geftanden. Habel”

»Out — Gabt Shr Quijt, Barthold, midy auf einet Tour
3w Degleifen?*

»oth, gnadiger Here? gewif — aber wohin?

sUleidiel — riiftet €ud, auf ein paar Tage ausgus
bleiben,  Fiir - Qebensunterhalt braudt It nidt u
Jorgen; nehmt nur etwas teine MWiide mit.*

»Cin Hemd und ein paar Soden ftede idh in den Jaghs
rangen.”

Codtein — ben faft 3u Haufe; audh Cure Flinte, die
wit Midht brauden werden, denn das IWild, das wir Juchen,
fangen wir lebendig.”

»Soll id) benn vielleidt einient Shwanenhals oher ‘ein
Tellereifen mitnehmen?*

otein,¢ lachte Georg, ,audy das ift nidt ndtig, es geht
auj feine Witterung, Ieh werde jet mit Cudy jum Forjt-
hauje 5gru‘dle[}r€n. Apropos, finnt Ihr reiten?”

,,‘R;licn‘.’_ jo — es Joll gerabe nifht Biibjdh) ausjehen,
wenn id) auf einem Fferde fie,“ jehte et uimiitig hinau,
»und jie haben midy dhon ein paarmal bcsgnlb ausgelady,
aber id) hange felt, Trapp ober Galopp, und Herunter bringt
mid) feins.

,Defto befler — es wird vom Gute- aus ein Pierd fiir
Cudy Ijeraumebmd)t werden.  Aber eine Bedingung Habe
id) gu ftellen — fonnt Jhr jdHweigen 2

»Sehe i etwa aus wie eine Plaudertajde?”
alte Mann ernit,

{ Jagte bew
Bottiekuna folat.)



H Sturm im Kanal, Wie aus Cherbourg gemeldet
wird, weht im Wermeltanal und im Atlantijhen Ogean
ein jdarfer Nordoftwind. Die RKapitine mehrerer in
@herbourg eingetrofferten Dampfer melden, daf ihre
Sdyiffe im Laufe des Sturms Teile ihrer Ausriijtung und
ihrer Qadung verloren haben. Dem -Hamburger Dampjer
wOilela Sdroeder”, der mit Holz beladen unterwegs war,
1t ein Teil der Ladbung durd) hohe Sturgwellen weggerifjen
worbert, Jwei fleine Fijderbarfen find in Cherbourg gegen
bas BVollwert gemworfen und gerjdmettert worden.

H Abjturg eines Pojtautos, Das jwijden Steinjdhonau
und Kamniy verfehrende Poftauto fuhr in der Nibhe von
Ober-Kamniy ntit voller Wudht gegen die Eijenjhranten
eitter StraBenfanaliiberjebung, fo daf die Steine, in denen
bie Gdjranfen rubten, Herausbraden. Das Auto ftiirate
die etwa gwei Neter Hohe BVidjdhung Herab und legte fich
auf die Geite. BVon bden dreiig Pajjogicren wurden drei
crheblid) und 3wolf weitere leihter verlest. Nur daburd,
bajy das Wuto auf einen weiden Wiejengrund Jtirzte,
wrbe nod groferes Unheil vermieden. Als Urfade fiir
Den Unfall wird das Verjagen ber Steuerung angegeben.

4 Cin Najenjreffer. In einem Kaffee in Tunis hat ein
RKellner im Gtreit einem feiner Kollegen die Nafe abge
billen und verjfludt, Der Cdmwerverlebte wurde ins
Hojpital gebracyt.

3= Feldzug gegen die Natten in Gugland, In der
nidjten Wodhe wird in gang England ein grofer feldjug

ut Befampfung dber Rattenplage durdgefilhet. Der von
ben Ratten angeriditete Shaden wird auf 56 Millionen
Biund Stetling tlid) geidyibt.

Wilhelm 2. foll Srewtern zahlen. Steuerbeamte
haben das Haus Doorn befucyt und dort lingere Konferenzen
gehabt. Wan nimmt an, daf diefer Bejud) in Verbindung
fteht mit der neuen Gteuerveranlagung die auf Grund des
neuen Einkommens, das fid) aus dem Abkommen zwiichen
dem preugijchen Staat und der Krone ergibt, erforderlid) tft.
Auch Hetft es nunmelr, daf die leften Befuche ves Holliin-
bifdjen Ninifters Kan mit Stenerfragen in Jujommenhang
ftanden. Bet friiheren Berhandlungen {iber die Steuervers
anlagung bdes ErRaifers hatten fic) erfebliche Schwiertghets
mg fomofl bhinpchtiicy der Staatse wie Gemeindeftenern ers
geben.

Die Koften der Hannoverfden Typhusepidemie.
Die ftédttiden Kollegtens Hannovers, die ficy mit der Ty-
phusepidemie be{dydfiigten, ftimmten fajt einfiimmig dem
Antrag des Magiftrats auf Bemiligung einer Anlethe von
7 Witlltonen jur Erweiterung der Kanalifationen in den Bor-
orten fomie auf Bereitjtellung eines Kredites pon 150000
Qtark aum Fmwecke bder Anlage von Hausanfdyliiffen 3u
Aucy 1 Millionen Mark gur Deckung der durdh die Typhus-
eptvemie entitandenen Koften rourben bemwilligt.

Jm Fijdyecdorf Digum in Ojtfriesland ift die Fifdjerss
witipe Anna Brufne im Alter von 105 Jahren geftorben.
Gie war die dltefte Frau Dijtfrteslands.

| Geridhishalle.

Das SHwurgeridit der norvfranzdjijhen Stadt Douot
verurtetite die 61jdfrige IWitwe eines INotars, bdie ifhre
Sdymiegertodyter aus Haf erjdjoffen hatte, mwegen Niordes
:‘,;m Fode, und zwar zur Hinrichgtung auf einem Bifentlicgen

lag.

§ Der Hamburger Winderdolior jreigejproden. Der
Hamburger Wunberdottor Budholz wurbe nady mehridgis
ger LBerhandlung vom Geridht in Hamburg, trofdem die
Beweisaufnahme bis suletst ergeben hat, daf der Werl
[einer Haardiagnojen mehr als sweifelhaft war, von der
Antlage bes Betruges freigejproden. Die Kojten dbes Bers
fahrens werben der Gtaatstajje auferfegt. Der Gtaatss
anwalt hatte jehs Monate Gefangnis und 20000 Mar?
Gelditrafe wegen fortgejelten Betruges Dbeantragt. Das
Geridit hat es in ber Begtiindbung des Utteils vermieden,
ytemﬂﬂbglxdﬂeit und den Wert von Haardiagnofen gu ets
Briern.

Bermijchies.

O Die tuminijde Konigin — Sioug-Hauptling, JNad:
bem bie Qinigin von Rumdnien auj threr jenjationellen
Reife durd) Amerifa dant ihrer hodjt unfonigliden Ge-
Ihaftsbetriebsmethoben anfdeinend den RKontaft mit den

sty e e L

RKreifen der Fifth Avenue derpafi Ma!d’em fie auf den
Gebanfen gefommen au fein, dap bdie ilden immer nod
beflere Qeute find und Hat fidh — wie der B. 3. aus New
Yort gefunft wird — unter indianijhem Paufenwirbel
und RKriegsgefingen gur ,warwoman” (Kriegsirau) des
Gioug - Gtamiges erheben Iaflen. Der Hiauptling Red
Tomahaw?, ber feinerzeit ben beriihmien Sitting Bull
erjihlug, ol perjonlid) die Jeremonie vollfiihrt haben unter
Teilnahme von jo vielen jo beriihmten Kriegern, daf jelbit
Rarl Nay vor Neid erblaft wire, Red Tamahawt Hielt
eine flammenbe Rede, in der er hHervorhob, dak Frauen
nur bann aufgenommen wiirden, wenn fie wirkli)y Grofes
geleijtet hatten und von ber Kbnigin Maria habe man ihm
Jolth groge Taten beridytet.  Nachidem der R[Rbnigin Dder
Ropfidhmud aus Adblerfedern aufgefett war, wurde fie in
ein Jelt gefiiprt. Der Hauptling rifte ihr die Fingeripihe
mit einem Miefler auf, worauf die Blutsireundidajt bes
liegelt wurde, Anjdhlickend Tans — indianijder RKriegss
tang natiiclid), aber aus verjtandliden Griinden unterblied
die 3eremonie des Naudiens der Friebenspieife.

Sinpolitijde Seitbetradytungen.
RAufenjeiter und Springer. — Die Tiidgtigen. — Cin Ko«
Tumbus-Preisqusjdreiben, — Dann Helpt dat nigl. — Die
Konigin auj Neifen, — Petrvolewm! — WeltausjteNungss

pliine, — Jmmer mit die Rube!

Die neuerdings in grofer Ausdehnung beobadjteten
Hlede auj der Gonne jdeinen nidht nur Feuchtigfeitsgehalt
und Windjtarfe auf der Crde, jondern aud) die Gebirne
mander Gelehrien revolutionar gu beeinflufjen. Dr, Ros
binjon, begeidnenberweife ein Qondoner Pindjologe, hat ges
Tegentlid) der Crdndhe des Mars ein Telegramm dorthin
aufgegeben, das die Poit aud) wirflich sur Bejtellung, wenn
aud) unter Borbehalt, entgegengenommen hat. €s joll Fu-
%egchen werden, daf eine Lidhiz oder fonjtige Funfenvers
indung mit fremden Himmelstérpern nidit ausgejdiofjen
erdeint. Aber dieje Art nad) Londoner Vujter mutet wie
Gpielerei “ober Gloljierung ernjter wifjenjdaftlider For-
Jdung an. Wit gleidher Yusfidht auj Criolg fonnte irgend
ein Unternehmen Retlamefldden au; bem Matrs vermiefen
oder Sammiungen gur Unterftiibung hilfsbediirjtiger Mars:
bewohner veranitalten. Im iibrigen braudt man jid) iiber
das Ctilljdhmeigen bes Vlars auj die vielen Crdanapfuns
gen nidt gu mwundern. Falls fie da driiben erit bei der
Gintflut und dem hiersu notwendigen Urdenbau find,
Daben fie fiir unjere |dmadtenden Blide weder Lujt nod)
Mupe. Sind fie uns jedod in wiflenjdhajtlider und teds
nijder Beziehung voraus, fo werden fte fich Diiten, den
fider im gangen Weltentund als Stanfer verjdrieenen
Erbbemohner die Arme gu Sffnen. Wir werden uns erft gu
Dbefleipigen Haben, redht |hidlich und verirdglidh im eigenen
Hauje gu werden. BVorher hat es wirtlic) feinen Jwed, ins
Blaue hinein gu funfen.

Das Telegraphieren foll iibrigens nad) eirter neuen BVer:
fiigung bder Reidspoftdiretion in Deutjdland zu einer
wahren Lujt gemadt werden. Das langentbehrie Lx-Teles
gramm, die Quzusbepejde, it ba. Der Inbalt wird falis
graphifd jhon auf ein Lurusformular ans feinjtem Biitten=
papier gejdyrieben, wobei su beadhten ift, daj Gedidte audy
rein auperlidh durch Abfafjung in BVersform erfenntlid)
find, Diejes gweifellofe Cntgegenfommen der Reidhspoft —
fie nimmt namli fiir das Gtiidden Biittenpapier nut
eine Neidsmarf und wird bei diejem Preis wohl faum uu;
ihre Rojten fommen — geht allerdings vielen nod) nich
weit genug. Junadjt miifte der bejtellende Beamte bei
feftliden Gelegenfeiten in Gefelljhajtsanzug und Jylinder
erjdeinen. Handelt es fidh um ein Geburistagstelegramm,
o widre mit diejem ein jhoner Blumenftrau abzugeben.
Ein Billet dboug an die Yuserwihlte des Hergens [ollte mit
einem Tropfden Heliotrop fenntlid) gemadt werden, und
bas die Anfunit ber Shwiegermama meldende Telegramm
wire, je nadjdem, mit einer degenten Trdne im Knopjlod
ober einem exjdiitternden Hupenfignal als Warnung abs
gugeben. Die fiir die Utfomodation an die Verhiltnille nots
wenbdigen Varianten beanjpruden natiizlid) Draht, wenn
aud) nidht fiic das direfte Telegraphieren, Jo dod) fiir bdie
Begleidhung der Gebiihren. Da aber die Reidspoft be-
fanntlid) unter dem Gelbjtlojtenpreis arbeitet, biirfte bie
Durdfiihrung der vorgejlagenen INeuerungen nur eine
Frage der Jeit und — der Wngzahl der Sonnenflede [ein.

Diefe haben anjdeinend audy eine neue Idee in JMew
PDott vericdhuldet, wq der befannte Wrdjiteft William Oro

Zudlow aut den Einfall gefommen ijt, einen viersigitddigen
Woltenfraker aus Cijengeriijt und Glas gu bauen, Erl
nennt fein beablidtigtes Syjtem die Coolution des Fems|
fters, vergifgt aber babgi, bak su einem folhen Glashaus|
nidt nur die gejunden Connenjtrahlen, jondern aud) die
Blide Neugieriger Juiritt Haben, die befunntli:{; aud jdon
bet unferer heutigen Bauart mit Stein und Mortel die
bidjten Wanbe gu durdidringen vermigen. Nun gibt es im
menjdliden Leben aweifellos manderlei Gelegenheit, wo
Der gute Nadhjte, wenn er uns auagluocb Jo_teuer ijt, mit
Teinen Bliden in unjerm jeweiligen Aufenthaltsraum nidts
it Juden hat. Durdjaus anjtandige Menjden siehen ficy
gern einmal jwijden ihre vier Prahle uriid und wiren
tief beengt, wenn ifnen jur Criedigung diejer oder jener
Dagnahmen nur ein Glashaus gur Werfiigung ftande.|
Allerdings giibe es einen Ausweg, der die Intereflen des
Architeften und die der Bewohner jeiner gubiinjtigen Hius
fer [hiist, wenn namlid) das Publifum polizeili) angehals
ten wiirde, Gdpeutlappen ju fragen. Diefe diirften aber
nidt aus Glas und jo durdhfichtig jein, wie es das gange
Projeft aus dem profitliifternen Umerifa ift. |
TNadh der Fejtjtellung des falifornijdhen Ajtronomen Dr.
Pettitt fiihren die Sonnenjlede im Sommer 1927 eine jweis
einhalbjadie  Wiolettftrahlen-Intenfitdt %egcniibet bem
Jabre 1923 herbei. Gejunde und Kranfe, die fidh die heils
lnme Wirtung diejer Strahlen fihern wollen, tun gut, i
i jebt einen Unterfunftsort filr die n'dcf)fte Badejaijon
u_mieten. Man braudht nidht gleidh auf fiinf Wodjen abs
ujdhliegen, es geniigen 14 Tege, da man fa im nddften
abr bei der Jnteniitit ber Gtraflen in jwei Fiinjtel der
Relt ebenjo braungebrannt jein wird, wie jonjt in den gans
%gn Ferien, Wer eine Kaffernbhaut erhalten will, mag vubig
ie gange Jeit burdhalten. Bielleidht wird ex dadurd) gegen
bie Ausfiihrung eines Profeljorenvoridlages gejdhiibt, sur
Auffrijhung des Blutes Dijdehen wijden Weiken und
Jtegern vorgujdyreiben. Die Chocolate Riddies, hiibjde evels
geformte Negermidden, follen in ihrer unverbraudyien Wrs
wiidhfigeit bei ihrem lesten Bejudh) in Deutidhland auf die
hiefige Mannerwelt einen recdt giinftigen Cindrud gemadt
haben, wdhrend umgefehrt ber fraustopfige MNeger durch
Lippenweben und Augenrollen hodjtes Jnterfle filr die
Dlafje Weiblidfeit tundgetan Hat. Wiirde durd) die Art der
Blutdiffetenjierung eine Ueberproduttion an Mulatten ges
[haffen werden, beren firperliche Wollfommenheit war den
drobenden Jeigefinger ber Darwinjden Delfadenjgelete gum
Cinten bradyte, jo wire andererjeits die Rederei vom Unters
gang des Ubendlandes ein fiir allemal in das Reidh der
'gLaIJeI verwicjen. Die Crdbewohner ber reuen und alten
Belt wiirden vor Gejunbdheit nur nod) fo ftrogen. s ift
nur gut, baf fidh) biejer lefte grohe Sieg der Sonnenflede
nur in lingerer Jeit auswirfen fann und in eine Jeit
iniiberfpielen muf, wo fich die untlaren Faden des menjds
Ild)cn Genius wieder entwirft haben, man erfennen wird,
bal man mit dem Negerproblem des Wiener Arztes Dr.
Stigler nidt ins Shmarze getroffen Hat und die MNeger
troff ihrer Cympathie fiix das Abendland fich nidts weif
madien {affen.
ie Berliner planen eine Weltausftellung, fiir bie fie
allerdings bis jelit nur den TNamen haben: ,Die neue Jeit!“
Es Joll eine infernationale Yusjtellung werden, aber fie
ioll fid) auf die Gebiete der Bauwirtjdait, der BVautunijt
und des Kunjtgewerbes bejdhrinien. Hm! BVei uns ift in
Der neuen Jeit dodhy nidht viel Grofartiges gebaut worden,
Bum Bauen gehort, wie jum RKriegfiihren, Geld, Geld und
nodymals Geld, und das hatten wir nidt. Die Luftjdlsfer,
bie wir reidlic) gebaut Haben, find feine Ausitellungss
ofz;etge. o nicht mal mit einem Wolfentrafer von jwans
T"ﬂ bis breigig Gtodwerlen fonnen wir aufwarten. Funts
iitme aben fie wabhrideinlih aud) [don in Siam und
Ccuador, Die Kojten ver Nusitellung find auf 35 Millionen
veranjdlagt, fie diirften fi) bemnad) auf etwa 70 belaufen,
man mup ja bei jolden Unternehmungen befanntermagen
tmmez jweimal und dreimal redinen und die Endjumme
ff[egt fidh minbeftens su verdoppeln. Der Miperfolg der
ebten grofen Uusjtellung von Weltrang, der Britijden
We:ﬁ)suus]’tgﬂung in Wembly, ift aud) fein Anreiz. Und
bennod) — iiberlegen tann man’s ja. Aber nur nidis iibets
fnie breden! Jmmer mit die Rube! Und feine Ciferfiidtes
Leien, feinen Neid unter den deutjden Stidten! MWer nadys
Bex die Pleite hat, braudyt fiir den Spott nidt gu forgen.
affen w!t bie Berliner planen und entwerfen und vers
wetfen wit nidt gleidh! Jobs.

N

franfe Jeif.

Ofte Sweifel: Wir Teben in einer {hwer Franten Jeit.
RNidht, dah etwa alle friiheren Jeiten nur gejund gewzjen
find. — DTas aber darf mit Fug und Redht behauptet
werden, daf die Gegenmwart joviel des Kranthajten geigt
wie faum ein Jeitalter vorher. €s vergeht faum ein Tag,
ohne daf die Jeitungen nicht von einem BVerbredyen grogen
ils ju beridhten wiflen.  Mord, Raub und Ueberjcll,
[thwere Cinbrudysdiebitahle, Betrugs: und Sdhwindels
afjidren, Wudjer und Hanebiidhene Vertrauensbriide, Crs
preflungen, Eittlidteitsverbredhen jdywerer Art — [dier
endlos ift, dies Reibhe ver Delifte, von denen wir tdglid
Tefen und Horen. Wenn man glaubt, die BVerbreder
tonnten dody wohl nidits Neues mehr erfinnen, um ihre
dunflen Plane auszufiihren, dann belehrt uns vielleidhi
fchon der nddyite Tag, dap jolde Anficht nidht jtimmt. Was
ben Beobadyter all diejer Vorginge gang bejonders nady:
dentlidh maden muB, ift die Tatjade, dak die Krimis
nalit@tder Jugendliden jehr ftart jugenommen
hat, womit fidy eine der ernjteften Gefahren fiir das BVolls:
und Staatsleben der Jufunft antiindigt. Oft muf man
an Sdillers Worte aus der ,,Glode” denfen, wenn man
eine Hdufung der Nadhrichten von BVerbredjen liejt: ,Nidyts
Heiliges ift mehr — es Idfen fid) alle Bande frommer
Scheu!" Unjere Jeit ijt — daran gibt es nidhts gu deuteln,
nidyt blog mirtid)u{tlid} und politijd, jondern vor allem
moralijd franl. €s jdeint mandymal, afs jei Ddie
gange bisherige Weltanjdauung und Sittenlehre ins
Ranten gerafen. Die einen jegen fidh mit Lihnem
Sdywung oder Abficht dariiber hinweg, den andern gibt fie
anjdeinend feinen inneren Halt mehr, nod) anderen
fheiny fie bejtenfalls’ gleidhgiiltig su jein und diejenigen,
denen die jetige Ethit nody unantajtbar erideint, fommen
nidht jelten in Gefahr, fih der Steplis hingugeben. €s er-
widt der Gegenwart wie der Jufunjt die auferordenilich
fhwere Aufgabe, Mittel und Wege gu finden, die jurdts
baren moralijhen Sehaden der Jeit gu heilen. Das wird
man nidgt mit blof auferen Mitteln erreichern. Bon der
Seele herans muf der Gejundungsprozel beginnem.
Ulle, die von der Grfenntnis durchdrungen fnd vak

Ctil

unjet ganjes' Woltsleben wieder auj eine moralijd) ges
funde und fejte Bahn gebradt werden mu §, find berujen,
$Hand angulegen — gleidhgiiltig, ob fie das von Amts und
Berufs wegen s fun haben oder nidht. Gleidgiiltiges Jus
fehen oder die leidhtfertige Meinung, es wird jdon alles
Lyl von felber” befjern, veridlimmern die Sdiaden, an:
ftatt gu beflern. — w

Gpielzeng. i

Mehr wie jonft fefleln uns die dhlechten Witlerungs:
verhiltuifie an bas Jimmer. Audy unjere Kieinen miifjen
3u Hauje bleiben und fonnen nidht mehr taglid im Freten
mit Bewegungsipielen ihre Jeit vertreiben. So fommt
bas . Spieljeug wieder mehr gur Geltung, in dem fi) von
jeber Dbie 3Jeiten getreulid) widergelpiegelt haben. Das
Bat feinen Grund in bem, was das Kind vom Spielzeug
verlangt; denn wibhrend der Crwadyfene, m5bcwnbglc
jenfeits der DreiBig, immer wiinjht, dap et Jahre juriics
gewinnen modte, fennt das Rind nidts Sehnliheres, als
alter gu jein, grdfer, wie ¢s fifh ausbriidt, Darum ijt das
Gpielgeug ihm das liebjte, mit dem es fid) in die Rolle
der Crwadjenen Hineintraumen fann. Das fann es am
beften mit Gpielzengen, die Bejddftigungsobjefte der Crs
wadjjenen getrew wiebergeben, aljo der Knabe efwa mit
dem Rierde, das Midchen mit der Puppe. Das auf Rollen
eletite Rierd diinft dem RKnaben beweglid). Seine Cins
gilbungsfrnft jieht es traben und fpringen. Jugleid aber
fiihlt er fich als Herr und Bejdyiiber jeines ‘Byc'tbes._ Wie
das Midchen feine Puppe, jo verjorgt et jein Pierd. Charf
beobachtet bas RKind; Hervorjtedende Cigenjdajten ents
gehent ihm um Sdreden der Ermadienen am alletwenigs
jten. Sarum mup, wenn auf dem Pferd ein Reiter evs
|deint, diefer redjt deutlidh das erfennen laffen, was ihm
in den Augen des Kinbes Wert verleiht. Aber das Pferd
muf aud) giehen fonnen, gang wie ein grojes Pierd. Daher
die pielen Gpielgeuge in Form betannter Fuhrwerte,
Reifewagen, Karofjen, Bauerngejdhrten ujw. Aus Reits
figuren |djeinen aud) die Bleijoldaten entitanben u jein.
Sie find ans den filbernen ©oldaten, mit denen fiirjtlide
Qinder f[pielten, hervorgegangen, durd) die fid) in der
Folge Mirnberg 1o ansaescidinet bat, Diefe Niltnberaes

Gpegialitat eriangte tyren Hdhepunit bejonders dadurd,
daf man das jdnell orydierende, die Farben jdhled)t bes
faltende Blei durd) eine antimonhaltige Bleizinnlegierung
erjete. ©s bauerte nidt lange, fo ftellten bie Niirnberger
Binngieher alle befannten SHeere Guropas mit grofter
Treue in ihren Jinnjoldaten auf die Veine. Die Puppe
reidit bis ins Ulfertum guriid. Die antife Welt fertigte
fie alferdings meijt aus Ton; das Mittelalter fannte fie
nur aus Holg. Aud) die: Renaifjance Hat ihre Puppen
effnibt, manden freilig jhon RKopf und Hinde aus
anence gegeben. it der Cinfilhrung der Pappmads
erhielt bdie Puppenjabrifation einen ungeahnten Aujs
[dwung. - Heute jtellt man diefe ‘guppenﬁipfe in ungihs
ligen Mengen fabrifmihig Her. In lehter Jeit ijt ber
PBuppenfabrifation durd) die Eriindung der Stofipuppen,
bie jid) groger Beliebtheit erfreuen, eine anbdere Eﬂuid)tung
gegeben. Uber unfere Midden wollen ihre Puppen nidyt
nur aus: und anfleiden, wenn bies aud) nur mit den feit
150 Jabren iiblidhen Ausidneidepuppen gejdieht; jondern
fie mollen fie aud) wohnen, effen, frinfen und jdlafen lafs
len. Daber bie grofe Fiille von allerlei Puppengeritern,
Ddafer die Puppenjtuben, wie fie namentlid) Franfreid), und
die Puppenhaufer, wie fie vormiegend Deutihland aufs
guwetfen hat, BVom. Pierdejtall und Arbeitsraum, vont
Wohn= und Shlafzimmer bis hinauf unters Dad, alles
Ipiegelt getren in jolden Puppenhiujern die Wolhnungss
eintiditungen unferer Tage wieder.

Kunft und WBiffen.

[ Die neuen Funbe in der Grujt Tutandaiions, In
Aufbewahrungsraum neben der Totenfammer Tutandjas
mons entdedde man nachiraglid) eine Reife wertvoller Ges
genjtande. So wurden dreifjig Heinere BVoote in verjdics
b)ener Ausfiihrung _gefunden, die bei Beftattungen von
L‘ugpl!: aus bgr l[z erquering Ses MNils dienten, und andere,
die fiir finnbildlid-religisie Jwede bejtimmt waren, Aufers
dent find eine dugerjt interejjante Statuette — Tutandas
mons Ropf auf einem Bogeltirper — fjowie swei Kampfs
wagen gutage gefommen, die von den bisherigen Funden
oillig ver]dicden find,




Jm Wiifdeidrant fomd ex eine eiferne RKaffette, in der 500
INE. umd 200 Dollar emtbalten waren. it eiwem Meffer,
bag er bet fih trug, erbrad) er eime Heine Holziparbitchie,
beren Jnalt vom etwa 50 ML er einflectte. Da die Frau
3 verhimbern wollte, dafy ev bie grofie Rofjette mit ihrem Ju-
bolt am fid) mohm, ftach er mit bem effer anf fie, berlepste
fie jebod) muc umbebentend am der Bruft uud am linfen Obers
arm.  Bum Schluf warf e bdle From durch) emen ' Stof i
Boben und entfloh.’

Sitdesheins, 5. Nov. (Die Folgen der Hohen Belohuung
bou Leiferbe) @Ecft jeht wit belommt, dof mach der Urteils-
vertimbuxg im Prozef gegem die Gifenbahuoitentiiter vom Ref-
ferbe ber Beuge Windmann aus dem BVerhomdlungsjaal Herans
bechaftet wurde. Dev Grumbd diefer Fefluahme war in eimer
Focberung auf 5500 Wart u fucdjen, die Windmaun wegen
nidtgesahiter Alimentationggediihren jhuldete. Windmann war
bor einigen Tagem die Belohmung in Hohe vor 13000 Diark
audgezahlt worden. Das Geridjt verfudyte daher die ausftehende
Forberung eingutceiben. Bor eimem Hildesheimer Gerichisvoll-

Hobe idh nme bdie Worte ,Ramma tamma® wnd ,Ramma
tunfe” aufgejdhmappt, bemew eime ldmgere Grllirnmg umd damm
els umbiindiges Geliichter folgte. Diefe geheimnisvolen Worte
gehen mic feitbem im Ropf Herum., RKomm e8 fih um einen
Sdjers haubdeln, fitr dem die befommte Rama-WMargavine butters
feiw herhalten mufte?’ Doz Wort ,Rama’ witd alledingd
langgezogen ousgefprochen. Raunft Du, lieber Brieflaftens
Ontel, mic vieleiht ilber dew Slum ber geheimuisvolen
Forte Wnfigluf geben, damit i) wieder rubig fhlafen famn?
3 mddyte mod) bemectew, baf die Geichichte, wemn i) vecht
verftanden Babe, tn WMitnchem fpielte, —

Unwort bed Brieflafien-Ontel3:

Deinem Whunfdye, lieber Defer, taun entfproden und Dein
Bifjensdrang geftillt werbem. Mt der — wie meine beffere
Diilfte miv fagt, itbrigens gany vorsitglid)se — Rama-Margarine
butterfein hat dec Schers, demm um eimen foldem Hambelt 3
fid, wie Du gamy richtlg vermutelt, midts su tuw. Damit
Du wieder rublg f(dlafen founft, fet dag Geidjiditden hier
erjihlt: G Becliner fomme mad) WMitnchen und beobadtet

Fitr Obftban= und Gavtenfreunde.

jl. Bom jentredyten Snurbaunt. Der featredte Schuues
baum (Rocbow) ift unter dew Obfibiumen bie bantbarfte Form
fitc Deiwe Gdcten; felbft im Hetuflen Houndgarten tamn mam
ibu ampflawgen und bdie fdhbuften Friyte daram ermten. G
beguitgt fih mit etmer Pflomyweite vom 45—50 cm. G
faun freiftehend umb al8 Gitterboum gejogen werden. Bur
Belleidung hoher Hondwinde gibt 3 feine bamtbarere Fornt.
Setwe  Frudtbarleit fest jehr bald et Durcy alljihelichen
Ritdidmitt (etwa auf die Hilfte threc Liinge) muf man dafite
forges, baB fie fih) vom umtew bi8 obew mit Frudhtholy be-
Heidem. 8u lomge Seitentriehe werbem tm Sanfe bet Sommers
auf 5—8 Blétter entipipt. Die Triebe am Rorfwadfenden
Boum entfpist mon lang, folde am [dwadwadfenden turz.

Bicnen eigren fid) fit ben fentredyten Shunrboum ebenfo
wie Replel. MWilllams Chriftbirne, Gate Lutfe won Hvrandyes,
Claicgeans Butterbirme, Le Lctier, Bofcs Flojdenbirne ujw.
find gecignete Gorten. Bom Wepfeln find empfehlengmert,

Abdersleber Ralotll, RKarapfel, Gveapfel, Mants Rilcherapfel,
Bgmardapfel, Cox’ Oramgencenette, Grofherjog Friedrich von
Baden ujiw.

ateher wurbe thm eim Schuldtitel itber 5500 Wart vorgezeigt.
Windmann ectlicte, ev hobe bad Geld feimem BVater gejdjentt.
Da ec fid) fite jablungsunfiblg eclliicte, wurbe er vorldufig
in Dait gemommen. @c ecflicte fih baranj bereit, mit dem
Geridyteooll;i At

burdy feimen

eime Rolonue Strofenarbeiter, itber beren Tum ' er fiy tm
unflaven ift. v teitt om einer der Nrbeiter heraw uabd fragt:
»Bad fut ihe va?“, worauf er jur Untwort echilt: ,Ramma
tommal!* Da {hm ber Siva blefer Worte dumlel blieh,
na ju fabrew, um bdad Geld | waudte ev fich an eimem in der Rabe Fehenden Sdunpmann
Bater audzahlen au loffen. mit ber Froge: ,MWas tum ble Lente? umd erbielt ur Ant- I[ft
wort: ,Romma tunfe”. Ropfichititelnd ging der Berlimer | wenn Dein Haar leidht und {dhmiegfam ift! 1nd bie § :
weiter 1umd war o {dlan wis vorher, bis {hm etn Mitnchener um_wieviel t:;grnoﬂev und angiehender \‘gi ein c:)snne bufngetn, wohl=
Auffhlnf gab: Romme tomma beift hoddeatid: ,Rammen ift exte n der S¢h '
tum wit* Ramma tunfe: ,Rommen tuen fie”, Ginfauf gany befonder3 au adhten ift.

Wenn Du zum Ball gehit wafde Dein Haar redteiti
mit Schaumpon mit dem fdhwarzen Kopf. — Um
wieviel wobler fithljt Du ‘.D;d), um wieviel leichter gerat bie Frifur,

— Sieber Beieflaften-Ontel! JNeulid) habe id) in méinem
Gtommlofal unfretwilligerweife ein Sefprid) am Nebentifdy
belanfdt, deffen Sium mic vecborgem geblicben tfi. Uad 3war

Pa. Saatfartoffeln

zweite Absaat
Lehmann, Weinbergite. 8

ser Kovf”, worauf beim

 Prima iﬁnges fettes 5 -4
Jindfleijdy £ e
und frifde Flede| | Seriigtum im Auslande

Ortsgruppe Kemberg
cmpfichit Ridy. Kranfemonn Um Diendtag, den 9, %ubembit',"‘ub:be piinktlidy /.9
@Gine hodytragende

WUhe veronflalter wir im &S 8 einen
Spannful || Familien- und Werbe-Abend
au verfaufen Topferfte. 14

ynter freundlider Mitwictung des
7 Kantorei-Minner-Gejangvereins und des
£ 184 Bodicagente Manner-Turn-Bereins
Ru[]e u. 0. Filmporfithrung
nahe am Kalben, flehen preidwert
sum Berfouf.

Deutsches Volkstum in Siebenbiirgen
(3] nn Dietridy, Weinberyftr.

Gintritt 50 Pi.
Vieh-Lebertran

Alle Freunde beutihen BVoltstums in Stadt umd Lamd rwerdem Biers
heindl - heinsamen

ju Berzlichft eimgeladen Der BVorftaud

Dec Werbeabend bes B. D. A, foll folgenden Berlauf mehmen.
Viehialz -~ Glauberialz
Brodkmanns Futterkalk

. Bwet Lieber:
a) Dod deutiche Lied, von RKaliwoda
Knothenmehl
mpfiehlze 3. ©. Glanbig

veclauft preidmwert

Kar den Winter
Filzschube und Pantoifeln

Richard Ramann, Kemberg

Markt

b }e e & pyihicfs
o

A . erh6htdieinnahme

tums in Bohmen”.
Dentist Hotel Patmbaura MBI

Bwei Lieder:
Vollist, schmerzlinderndes
Sonntag, den 14. November:

a) @riige an die Heimat, Keomer
b) Heimlehe, vor Gelble
Zahnziehen
Plombieren in @old, Silber »
Haus-Kirmes,
S

b) Ju der Frembde, von Wohlgemuth
. Turren am Barren.
Zahn-Atelier \ . Bwet Damen-Retgen.
Tucnen am Pferd.
und- Rupferantalgam
e

3. Bortrag des Herrm Dr. Bdran itber ,Die Not bes Dentidy-
Fr. Genzel | 1
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Anfertigung kiinstlicher
Zahne iz Rautfhud, Sold u.
uxechien Wetallen, fowie
Kronen, Briickenarbeiten
und Stiftzdhne.
Reparaturen werben jdnell-
ftens ausgefithrt.

‘_M_‘
S\ee
Riidhenfanten
empfi:hit NRidard Wrnold
Mabliertes
Jimmer
31 bermieten.
Bu erfr. in ber Gefdhifisftelle
[P C=oCE0GEmnceotmIg

Voranzeige!
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Fiir die vielen Gratulationen und Geschenke, welche
uns anléBlich unserer Silber-Hochzeit zu teil wurden,
sagen wir unsern herzlichsten Dank.

Mark Schmelz, den 3. November 1926
Karl Ruprecht und Frau.

"

o . i i iy
Freie Schicksalsdeutung

Nachdem ich lange Jahre als Astrolog auf Reisen war, und viele
Tausend Personen meinen Rat einholten, habe ich mich nunmehr ent-
schlossen, fiir jeden vollstindi cine Probed: fiir
sein Lehen auszuarbeiten. Meine Arbeit wird Sie in Erstaunen ver-
setzen, kommen doch tiglich Anerkennungsschreiben, die dies be-
stitigen.

Schreiben Sie aber sofort. Ich brauche Ihren vollen
Namen, sowie Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt. Angabe ob
Frau, Friulein oder Herr ist erwiinscht. Geld verlange ich nicht. Sie
konnen aber, wenn Sie wollen, einen frankierten Umschlag mit Ihrer
Adresse beilegen. Nennen Sie auch diese Zeitungs

Franz Moritz, I

(USRI
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WMittwod, dem 10.
JNov., abemdg 1/,9
Uge im Palmboum
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fBestchsiaschen
frieilaschen
AHlenmappen
Handtaschen

empfiehlt
Richard Arnold, Buchhandl

federtasche

mit Foithftdd und Raffeelamne eute
morgen am Bohaitbergang Feudemer
Strafie gefunben. Abjubolen gegen
Grflottung  ber  Amjeigemgebithe
 Miihlftvafe 11

Berlin-Friedrichshagen.

Stedkenpferd-
Seife
die beste Lilienmilchseife
fiir zarte weisse Haut und blen-
¢ dend schon.Teint. Ferner macht :
i yDada-Cream® H
: rote und sprode Haut weiss und |
i sammetweich. Uberall zu haben. '
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Unserm lieben Turnbruder

Gastwirt Paul Krausemann

zu seinem Wiegenfeste ein
dreifach kraftiges

|
Gut Heil! |

Turnverein Gut Heil ) @

Sonntag, den 14. November

Kil'llle auBerordentliche
wozu freundlichst einladet { %eriamm[ung

Reuden. Ludwig Carl. | Gejcheinen jebes Mitgliedes umbedingt
oo oo ooooeeol Drmicmirmaemanma | Bllidt. Der Borftand

Redattion, Dract und Beclag: Ridgasd Avmold = RKemberg (Bes. Halle 0. Saale) —  Feenfprecer Re. 203

s

-}
¢
9
9
¢
¢
¢
(3
9
()




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1926


